
Wenn

Objekttyp: AssociationNews

Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen
Centralvereins vom Roten Kreuz, des Schweiz.
Militärsanitätsvereins und des Samariterbundes

Band (Jahr): 28 (1920)

Heft 23

PDF erstellt am: 10.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Das Rote Kreuz

bahnwaggons. Wenn ich rauchte, so habe ich nichts weiter getan, als meinen Organismus
gegen eine sehr dringende Gefahr geschützt und mich vor Ansteckung von Mikroben bewahrt."
Bei dieser Erklärung hat cS die Angeklagte aber nicht bewenden lassen. Sie hat es durch-
gesetzt, daß die Luft eines Eisenbahnwaggons einer bakteriolvgischen Untersuchung unterzogen
wurde. Der Bericht schweigt sich darüber auS, wie die Untersuchung es zustande brachte,
Luft voit derselben Beschaffenheit wie am Reisetag der Frau I)r. Masson zu erlangen und
konstatiert nur, daß in dieser Waggonlnft Typhus- und Eholerabazillen konstatiert worden
seien. Madame Masson habe sodann ein wenig Zigarettenranch in das Behältnis hinein-
geblasen und siehe da, der größte Teil der Bazillen war verschwunden. Daraufhin ver-
kündete der Koroner den Freispruch der Angeklagten mit der Begründung, daß sie im Zu-
stand gerechtfertigter Notwehr gehandelt habe.

AM" tìn à voritcilà 6er Iioeigvsràe. "MT
lUilitcirîanitcitsverà. Der schweizerische Militärsanitätsverein hat sich in verdankcns-

werter Weise bereit erklärt, an der Sammlung nach Kräften mitzuhelfen. Wir ersuchen die
Bcreinsvorstünde, sich mit den in ihrem Gebiet liegenden Sektionen des Militärsanitäts-
Vereins in Verbindung zu setzen.

?ugen6propaglinà Da eine eventuelle Nachbestellung von Mitglieder-
karten längere Zeit zur Ausführung braucht, so möchten wir die Vorstände bitten, uns
möglichst bald die Zahl der gewünschten Mitgliedskarten für Erwachsene und Kinder
mitteilen zu wollen.

»Zukruk cm 6cis ZctiwàErvolk". Wollen Sie uns mitteilen, wieviel Exemplare
der Broschüre: „Aufruf an das Schw eiz crv o lk", herausgegeben vom internationalen
Komitee vom Roten Kreuz in Genf und vom schweizerischen Roten Kreuz, Sie benötigen.

krsimarksn. Trotz wiederholter Gesuche hat uns die Postdirektion keinen Zuschuß
an Freimarken zur Verfügung gestellt. Durch die gewaltige Zunahme der Korrespon-
denzeu ist nun unser Vorrat aufgebraucht. Wir richten daher an die Zwcigvereine, welche
überzählige Freimarken besitzen, die fie voraussichtlich bis zum Jahresschluß nicht alle ver-
wenden werden, das höfliche Gesuch, uns solche zustellen zu wollen.

Ocis lentrcillökretciriat.
--«>-<

unsere Vereins- und Privatabonnenten, welche zwei oder mehrere Abonnemente auf „Das
Rote Kreuz" beziehen, sich selbst und uns viel Acrger und Zeitverlust ersparen wollen, so

mögen sie sich folgendes merken:

1. Bis zum 20. Dezember ist an die Administration dieses Blattes zu berichten, wie
viele Abonnemente gewünscht werden.

2. Bis zum gleichen Termin sind die genauen Adressen derjenigen Personen auzu-
geben, an welche die Zeitung verschickt werden soll.

3. Der Abonnementspreis für die mehrfachen Abonnemente ist bis zum 1ö. Januar
an die unterzeichnete Stelle zu senden.

Die ausländischen Abonnenten werden ebenso höflich wie dringlich ersucht, die

Abounemcntsbeiträge bis zum 1. Februar einzusenden, ansonst wir annehmen müßten, es

werde auf das weitere Abonnement verzichtet.

Es kann nur im Interesse unserer Abonnenten liegen, wenn sie sich genau an diese

Vorschriften halten. xzje bîàmiitrcition.
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